Symposium „Soziotop Neue Musik“

Soziologen, Musikwissenschaftler, Dramaturgen, Verleger, Veranstalter und Musiker sind eingeladen, über die Besonderheiten dieses Soziotops zu diskutieren: Was macht diesen speziellen Raum aus? Welche Handlungsmuster und -optionen charakterisieren ihn? Gibt es „szenetypische“ Merkmale und Verhaltensweisen im Feld der zeitgenössischen Musik, und was sind die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen dafür? Welchen Einfluss haben Austausch- und Transferprozesse – z. B. mit einzelnen Sparten der populären Musik – auf die Grenzen des Feldes und das Selbstverständnis der Akteure?

Das Symposium bildet den Auftakt einer breiteren Auseinandersetzung mit den ökonomischen und sozialen Bedingungen des „Soziotops Neue Musik“. 
Konzeption: Markus Böggemann (Musikwissenschaftler) und 

Arnulf Herrmann (Komponist)
Organisation: Susanna Heise
Weitere Informationen zum Symposium auf www.soziotop-neue-musik.de 
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Mit freundlicher Unterstützung der
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und der Neuen Zeitschrift für Musik als Medienpartnerin,
in der die Vorträge im Oktober nachzulesen sein werden.
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Symposium 
„Soziotop Neue Musik“

11. bis 13. Juni 2010
HfM Hanns Eisler, Marstall,

Schlossplatz 7, Krönungskutschensaal
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 Referent/innen

Prof. Winfried Gebhardt ist Soziologie und an der Universität Koblenz tätig.
Prof. Dr. Frank Hentschel ist Musikwissenschaftler an der Universität Gießen
Stefan Conradi ist Abteilungsleiter der Abteilung Konzert, Bühne, Medien und zeitgenössische Musik des C. F. PETERS Verlags Frankfurt. Er wirkt u.a.  auch als Musiker in diversen Ensembles.

Dahlia Borsche ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Klangenfurt. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der Popularmusikforschung und Musiksoziologie sowie bei Themen zeitgenössischer Musikkultur. Nebenbei ist sie als DJane und freie Kuratorin tätig. 
Susanne Laurentius ist freie Autorin u.a. für hr2-Kultur, SWR2, Dissonanz/Dissonance, Konzerthaus Berlin und Kölner Philharmonie und freie Mitarbeiterin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit beim Internationalen Musikinstitut Darmstadt.
Stefan Fricke ist Redakteur und beim hessischen Rundfunk tätig.
Markus Böggemann ist Musikwissenschaftler an der Universität Potsdam. Veröffentlichungen u. a. zur Musik und zum kulturellen Kontext der Wiener Schule, zur musikalischen Analyse und zur zeitgenössischen Musik. 

Bernhard Günther ist Dramaturg und an der Philharmonie    Luxembourg tätig.
Folkert Uhde ist Musikmanager, Veranstalter und arbeitet beim Radialsystem V Berlin.
Hannes Seidl ist Komponist. Er schrieb für Soloinstrumente, Ensembles, Liveelektronik und Tapemusic. Im August ist seine erste Solo CD bei WERGO in der Reihe edition zeitgenössische musik des deutschen Musikrates erschienen. Hannes Seidl lebt in Frankfurt a. M.

